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diese Koordination ohne Probleme
verbessern. Im Kanton Graubünden haben
wir für die Bewältigung der
ausserordentlichen Trockenperioden jeweils eine
amtsübergreifende Kommission eingesetzt,

um die anstehenden Probleme
gemeinsam zu meistern. Eine solche
amtsübergreifende Zusammenarbeit könnte
auch die Grundlage für die Beurteilung
von neuen Bewässerungsanlagen bilden.
Die Wasserbezugsmöglichkeiten und die
Bezugspreise sind tatsächlich sehr
verschieden. Bei unserem Gebirgskanton
kann dasWasserzum Teil aus Seen, Bachoder

Flussläufen bezogen werden oder
zum Beispiel auch von Wasserkraftwerken.

Die Bezugspreise sind dabei sehr

unterschiedlich. Ich glaube kaum, dass man
einheitliche Preise erreichen kann. Der
Bund und die Kantone können in diesem
Bereich sicher koordinierend einwirken

und Regeln aufstellen. Gesetzlichen

Handlungsbedarf sehe ich im Moment
keinen.

Zum Schluss Ihre Meinung zur Stellung

der landwirtschaftlichen Bewässerung in
derSchweiz im Kontext Klimawandel und
globale Nahrungsmittelproduktion: Welche

Einschränkungen in der Wassernutzung

müssen wir uns auferlegen ökonomisch,

ökologisch, politisch)? Welche
Chancen als Produktionsstandort sollen

wir in Zukunft ergreifen?
DerKlimawandel ist eine Tatsache. Er wird
unter anderem Auswirkungen auf die
Vegetation haben. Der Klimawandel wird
zu einer allgemeinen Erwärmung der

Atmosphäre und zu extremeren
Wettersituationen führen. Dazu gehört eine
grössere Gefahr von Trockenperioden im
Sommer. Davon wird die Nahrungsmit-

telproduktion weltweitbetroffensein. Die

Nahrungsmittellager sind bereits sehr

knapp geworden. Unsere Gunstlage
verpflichtet

367

uns, unseren Beitrag zur
Welternährung zu leisten. Bewässerungsanlagen

sind daher erwünscht. Wir müssen

aber ganz klar sehen, dass wir mit dem
Wasser haushälterisch umgehen müssen,
da auch dieses immer knapper wird.
Darum dürfen nur ökonomisch und ökologisch

vertretbare Bewässerungsanlagen
gebaut werden. Mit der Bewässerung
sollten wir nicht Ertragssteigerungen
anstreben, sondern die Ertragssicherung. Im

internationalen Vergleich ist die Schweizer

Landwirtschaft ein bescheidenerWasserverbraucher.

Das soll uns nicht davon
abhalten, zurückhaltend mit dem Wasser

umzugehen und Bewässerungsanlagen
gezielt an dafür geeigneten Standorten
zu bauen.

Die neue Trimble VX Spatial Station

kombiniert optische Totalstation,

3D-Scanner undVideo-Station zu

einem neuen, einzigartigen Gesamtsystem.

Die gemessenen Objektdaten werden

direkt in derVideo-Anzeige dargestellt.

Sie verifizieren Ihre Messungen mit einem

Blick direkt mit dem realen Bild im Feld.

Die Integration des 3D-Scanners in
die leistungsfähigste Robotic-

Totalstation Trimble S6) ermöglicht

einen problemlosen Einstieg in die

neuen Scanning-Märkte.

Die neue Trimble VX Spatial Station

müssen Sie gesehen haben.

Rufen Sie uns an!

3D-Scanner integriert
in optischer Totalstation.

Digitalbilder gemeinsam
mit Messpunkten speichern.

Direkte Darstellung der Objektdaten
in der Video-Anzeige.

Komplett neue Anwendungsbereiche.

Totalstation mit Video
und 3D-Scanning
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